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Das Team der Home-Pages
wünscht Ihnen alles Gute in

Am Sonntag, den 17. Januar 
2016, ab 10.30 Uhr, findet in der 
ehemaligen Grundschule der 
turnusgemäße Neujahrsemp-
fang der AG Eschringer Vereine 
e. V. statt. Der AG-Vorsitzende 

Arno Schmitt wird das vergan-
gene Jahr Revue passieren 
lassen und mit den Vereins-
vertretern sowie geladenen 
Gästen auf das Neue Jahr an-
stoßen. Für die musikalische 

Umrahmung sorgt diesmal ein 
Eschringer „Urgestein“: Zippo 
Zimmermann. Anschließend 
besteht die Möglichkeit zum 
Gedanken- und Meinungsaus-
tausch.  (red.)

17.01.2016: Neujahrsempfang der 
AG Eschringer Vereine e. V.



Seite 2 Die EschringerHome-Pages

Veranstaltungen auf einen Blick
Januar 2016
09 10:00 Messdiener Sternsinger, ganzer Ort
09 11:00 Jugendfeuerwehr Weihnachtsbaumentsorgung, ganzer Ort
10 10:00 Messdiener Sternsinger, ganzer Ort
17 10:30 Arbeitsgemeinschaft Neujahrsempfang, ehem. Grundschule
28 16:00 KFD Faschings-Seniorennachmittag, Pfarrheim

Februar 2016
25 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim
28 14:30 TuS TuS Eschringen - SV Emmersweiler, Sportplatz

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

Das „Fest der Heiligen drei 
Könige“ am 6. Januar schließt 
die Weihnachtszeit ab. Die drei 
Weisen aus dem Morgenland 
ließen sich auf ein Abenteuer 
ein. Sie folgten dem Stern, der 
ihnen Gutes verhieß. In un-
seren Pfarreien werden sich 
Kinder und Jugendliche unter 
dem Zeichen des Sterns auf den 
Weg machen und Ihnen den 
Weihnachtssegen nach Hause 

bringen. Das Segenszeichen 
über der Tür, 20*C+M+B*16, 
(Christus mansionem benedicat 
– Christus segne dieses Haus) 
wird uns jeden Tag sagen, dass 
wir unter Christi Stern unter-
wegs sind. Die Sternsinger 
sammeln dabei Spenden für 
die Missionsstation Akwatia 
in Ghana (Schwester Wiltrud). 
Das Geld ermöglicht Kindern 
aus armen Familien den Schul-

besuch und ärztliche Versor-
gung. Die Sternsinger sind in 
Eschringen am Samstag, 9. und 
Sonntag, 10. Januar, ab 10 Uhr 
unterwegs.

Weitere Informationen zur 
Missionsstation Akwatia/Gha-
na finden Sie auf der Internet-
seite der Pfarrei: http://www.
pfarreiengemeinschaft-ens-
heim.de/eschringen/ghanahil-
fe/start. (Ursula Kaiser)

Die Sternsinger kommen

Die Jugendfeuerwehr möch-
te die Arbeit aus vergangenen 
Jahren – die Entsorgung Ihrer 
Weihnachtsbäume – im Jahr 
2016 wieder aufnehmen. Hier-
für ist der 09.01.2016, ab 11 
Uhr, vorgesehen. Bitte legen Sie 
Ihre Bäume am Samstag, den 
09.01.2016, ab 11 Uhr, an einer 
gut erreichbaren und sichtba-
ren Stelle vor Ihrem Haus ab. 

Bei älteren Mitbürgern sind 
wir natürlich gerne bereit den 
Weihnachtsbaum aus der Woh-
nung zu tragen.

Wir freuen uns über eine 
Spende für die Eschringer Ju-
gendfeuerwehr, mit der Sie uns 
unterstützen und das Interesse 
der Jugendlichen an der Ent-
sorgung der Bäume aufrecht 
erhalten können. (bw)

Weihnachtsbaumentsorgung  
durch die Jugendfeuerwehr
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Der Ortsverband Eschringen 
des VdK wünscht seinen Mit-
gliedern und ihren Familien 
für das Neue Jahr Gesundheit, 
Glück und Wohlergehen. Der 
Vorstand bedankt sich für das 

ihm im vergangenen Jahr ent-
gegengebrachte Vertrauen. 
Ganz besonderer Dank gilt all 
jenen Helfern, die in 2015 die 
Verbandsarbeit tatkräftig un-
terstützt haben.  (WA)

VdK – gute Wünsche für 2016

Sonntag, 03.01.
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kreuzkirche Ormesheim (Pfar-
rer Glitt)
Dienstag, 05.01.
16.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kapelle des cts-Seniorenhauses 
Ormesheim
Mittwoch, 06.01.
18.00 Uhr Jugendgruppe in der 
Kreuzkirche Ormesheim
Donnerstag, 07.01.
9.00 Uhr Krabbelgruppe für Kin-

der im Alter von 0 - 3 Jahren in 
der Kreuzkirche Ormesheim.
Geschwisterkinder können ger-
ne mit dazu kommen. 
Die Gruppe steht allen Interes-
sierten und ihren Kindern offen. 
17.00 Uhr Präparandenunter-
richt in der Kreuzkirche Ormes-
heim
Sonntag, 10.01.
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Prot. Kirche Ensheim (Diakon 
Siepenkötter)  (red)

Termine der evangelischen 
Pfarrei Ensheim

Die Eschringer Syrer haben 
beim zweiten Begegnungsca-
fé nebst kleinem Weihnachts-
markt am 3. Adventssamstag 
mal wieder mächtig was auf 
die Beine gestellt - und das An-
gebot kam an! Viele Eschrin-
ger besuchten das ehemalige 
Gasthaus „Zur neuen Simbach“ 
und probierten die köstlichen 
Falafel von Hanah und ihren 
Töchtern, den erfrischenden 
Tabouleh-Salat von Nadine und 
Wessam, oder die leckere Kib-
beh von Hassan! Alle hatten 
kräftig in der Küche gewerkelt, 
um die Gäste zu bewirten. Fa-
milie Jomous, die gerade erst 
eingezogen ist, versorgte die 
Gäste mit saftigen Teigtaschen, 
gefüllt mit Hackfleisch, Spinat 
oder Käse, und draußen gab es 
Merguez vom Grill und selbst 
gemachten Glühwein. Auch auf 
dem Kuchenbuffet sorgten sy-
rische Spezialitäten für Furore, 

z. B. die ziemlich ungewöhnli-
chen, aber super schmackhaf-
ten Karotten-Kokos-Kugeln von 
Asma und Ali.

Für die „Traditionalisten“ un-
ter uns gab es natürlich auch 
wieder viele leckere, typisch 
deutsche Kuchen, gebacken 
von freiwilligen Helfern aus 
Eschringen und Ensheim, die 
nach wie vor energisch bei der 
Sache sind. Neben Kulinari-
schem wurden diesmal auch 
Weihnachtsbasteleien ange-
boten, tolle Weihnachtskarten, 
Christbaumanhänger oder Ker-
zenständer fanden schnell Ab-
nehmer! Alles in allem war der 
Weihnachtsmarkt ein voller Er-
folg, bei bester Stimmung wur-
de auf Deutsch, Englisch und 
Arabisch bzw. mit Händen und 
Füßen geplaudert und natürlich 
gegessen und getrunken. Der 
Erlös von gut 500 Euro kommt 
den Eschringer Syrern zugute!

Begegnungscafé & Weihnachts
markt mit Buffet



Seite 4 Die EschringerHome-Pages

Anzeige

Neben den Fortschritten beim 
Deutsch lernen der Erwachse-
nen, das derzeit täglich 5 Stun-
den unterrichtet wird, sind vor 
allem die bereits in der Umge-
bung eingeschulten Kinder auf 
einem guten Weg fit zu werden 
in der deutschen Sprache. Es 
hat sich an diesem Tag wieder 
gezeigt, dass es durchaus ge-
lingt die Integration bewusst 
zu leben, denn bei unseren sy-
rischen Gästen handelt es sich 
um absolut freundliche, höfli-
che und wissbegierige Men-
schen, die sich schon jetzt in 
Eschringen angenommen füh-
len und bereits in den Abtei-
lungen des Sportvereins aktiv 
werden. Beim letzten Basket-
balltraining waren schon 12 
Leute da, die zusammen mit 
den Syrern Basketball trainiert 
haben. Im Fußball ist dies auch 
angelaufen, und die Woche ka-
men zwei junge Frauen an, die 

Tischtennis spielen. Auch sonst 
gibt es immer mehr positive Be-
rührungspunkte. So besuchten 
ca. 15 Syrer das Kirchenkonzert 
des Musikvereins „Lyra“ in der 
katholischen Pfarrkirche, das 
ihnen sehr gut gefallen hat! 
Und eine ganz tolle Aktion war 
die Einladung des Musikver-
eins „Lyra“ Eschringen zum 
gemeinsamen Flammkuchen 
backen mit Lagerfeuer und 
gemütlichem Beisammensein. 
Die Eschringer, Ensheimer und 
Syrer haben auf den zweiten 
Blick einiges gemeinsam: Näm-
lich die Tatsache, dass ihre Le-
bensorte im Krieg zerstört wur-
den. Vertreibung, Flucht und 
Evakuierung sowie die Ohn-
macht vor der Gewalt des Krie-
ges fühlen die Syrer noch aktiv 
und viele ältere Eschringer und 
Ensheimer ebenso, die davon 
erzählen, wenn man mit ihnen 
spricht.

Die ersten Ehepaare mit Auf-
enthaltserlaubnis suchen be-
reits Wohnungen und würden 
sehr gerne in Eschringen und 
Ensheim bleiben. Wer also Woh-
nungen frei hat, kann sich gerne 
melden. Guten Gewissens kann 
man davon ausgehen, dass die 
Menschen aus Syrien auch in 
einer Mietwohnung alles für ein 
gutes Miteinander tun und die 
Hauseigentümer bei anfallen-
den Arbeiten im und ums Haus 
tatkräftig unterstützen. Wir Eh-
renamtlichen aus Ensheim und 
Eschringen bedanken uns ganz 
herzlich für die vielfältige bis-
herige Unterstützung der Be-
völkerung und bitten aber auch 
die Vereine und Einzelpersonen 
sich noch intensiver einzubrin-
gen. Man wird dabei erleben, 
dass ganz viele skeptische Ge-
danken, die man vielleicht hatte 
als es hieß, „es kommen Flücht-
linge zu uns“, zerfließen wie Eis 
in der Sonne! (S. Blass, H. Heid)
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Öffnungszeiten: tägl. von 11.30-14.00 + 17.30-23.30 UhrKEIN RUHETAG!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhr entgegegen!

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

Anzeige

Die Jahreshauptversammlung 
des Kapellenvereins stand im 
Zeichen der Wahl eines/einer 
neuen Vorsitzenden. Eingangs 
gab der scheidende 1. Vorsit-
zende Ferdinand Schwartz 
seinen Bericht ab. Demnach 
konnte er vermelden, dass der 
beschädigte Kapellenaltar (Ab-
bruch eines Podests) wieder 
restauriert wurde und rechtzei-
tig zur Vorweihnachtszeit der 
Christbaum aufgestellt werden 
konnte. 

Betreffs der Pflege des Kapel-
lenumfeldes gelte es noch den 
Heckengrünschnitt zu entsor-
gen. Kassierer Markus Krämer 
informierte anschließend über 
die Finanzen des Vereins.

Nach intensiver Suche für 
den vakanten Vorsitz war man 
letztlich doch noch fündig ge-
worden und konnte die noch 
fehlende Vorstandswahl er-
folgreich durchführen. Neue 

Vorsitzende ist Christa Döbbe-
Schmitt, von Beruf Sozialarbei-
terin beim Regionalverband 
Saarbrücken, seit 1987 mit ihrer 
Familie in Eschringen ansässig. 
Sie wird Mitte Januar die erste 
Vorstandssitzung leiten. 

Dort steht dann die Termin-
findung für ein besonderes 
Kapellenjubiläum an. Denn 
im Jahre 1716 (so die Ziffern 
im Portalsturz) war nach den 
Kriegswirren der vorangegan-
genen Jahrzehnte die kleine, 
stark beschädigte Kirche wie-
der aufgebaut worden. Mit ei-
nem Rahmenprogramm, über 
das dann noch beraten werden 
muss, soll dieses 300-jährige 
Jubiläum gefeiert werden. Laut 
Beisitzer Roland Schmitt gibt es 
seitens des Regionalverbandes 
die Anregung, nahe der Kapelle 
eine Tafel zu errichten, wonach 
Eschringen und seine ehrwür-
dige Kapelle zum „Sternen-

weg“ (dem erweiterten Jakobs-
weg) zu zählen ist.  (rs)

Kapellenverein wieder komplett 
 neue Aktivitäten 2016
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Karosser ie-Instandsetzung •  Lackierungen

0572/39860 .leT36 eßartstpuaH
17607/39860xaFnegnirhcsE 03166

Auf kahlen Flächen finden wir 
jetzt noch gelegentlich hohe 
trockene Pflanzenstengel mit 
bizarren kolbenartigen Distel-
köpfen. Es sind die abgestor-
benen Reste der wilden Karde. 
Die Karde sieht zwar aus wie 
eine Distel, ist es aber nicht. Die 
dekorative Pflanze gehört zu 
einer eigenen Pflanzenfamilie 
und besticht durch zahlreiche 
Inhaltsstoffe, die in der Volks-
heilkunde sowie von naturheil-
kundlichen Ärzten angewendet 
werden. Die wichtigsten Heil-
kräfte stecken in ihrer Wurzel, 
die u.a. bei Hautkrankheiten, 
Gelbsucht, Magen- und Darm-
beschwerden und sogar bei 
Borreliose hilfreich sein sollen.

Früher wurden die getrock-
neten, stacheligen Kardenköp-
fe zum Karden (Kämmen) der 
Wolle benutzt, eine wichtige 
Vorbereitung vor dem Spinnen 
zu Garn.

Ursprünglich kommt die wilde 
Karde vermutlich aus dem Mit-
telmeer-Raum und hat sich über 
mehrere hundert Jahren ohne 
Zutun des Menschen in ganz 
Mitteleuropa verbreitet. Heute 
finden wir sie von der Türkei, 
über Nordafrika und die Kana-
ren ebenso wie in vielen mittel- 
und südeuopäischen Ländern 
und auch auf den Lehm- und 
Kalkflächen in unserem Raum, 
besonders auf Brachflächen, an 
Ufern und Wegen. Da sie leh-

mige Standorte bevorzugt, gilt 
sie auch als Zeigerpflanze für 
Lehmböden.

Die wilde Karde gehört zur 
Familie der Kardengewächse 
(Dipsacaceae). Neben der wil-
den Karde (Dipsacus fullonum) 
sind die Weber-Karde sowie 
die behaarte Karde hervorzu-
heben. Die Weber-Karde wird 
gelegentlich noch zur Herstel-
lung von Naturstoffen (z.B. Filz) 
eingesetzt, wohingegen die 
behaarte Karde gelegentlich 
als Zierpflanze in Gärten zu be-
staunen ist.

Die wilde Karde ist eine zwei-
jährige, krautige Pflanze mit 
Wuchshöhen bis zu maximal 
zwei Meter. Wegen ihrer stach-
ligen Blütenstände ähnelt sie 
einer Distel.

Im ersten Jahr bildet die Kar-
de dicht am Boden eine Blatt-
rosette aus. In dieser Vega-
tationszeit werden wichtige 
Nährstoffreserven gebildet, die 
die Pflanze in der Wachstums-
phase des zweiten Jahres be-
nötigt. Die Blätter der Rosette 
sind filigran gezähnt und haben 
eine lanzettliche Form.

Die Blütezeit ist im zweiten 
Jahr zwischen Juni und Sep-
tember. Dabei bildet die Pflanze 
an ihrem eiförmigen, kolben-
artigen Blütenstand weißliche 
bis violette Blütenblatter. Der 
Blütenstand trägt eine Vielzahl 
stacheliger, borstiger Hüllblät-

ter, die an die distelähnliche 
Form erinnern. Aus den Blüten 
entstehen dunkle Nussfrüchte, 
in denen jeweils nur ein Samen 
enthalten ist. Jede Pflanze pro-
duziert bis zu 2000 Samen.

Karden sind beliebte Pflanzen 
für Insekten, allen voran für 
Hummeln, Bienen und Schmet-
terlinge.

Die „Kardendistel“ war schon 
im Altertum und im ganzen Mit-
telalter ein bekanntes und häu-
fig verwendetes Heilkraut.

Heute werden Blätter und 
Wurzeln noch immer bei inne-
ren und äußeren Beschwerden 
verwendet. Vor allem bei Er-
krankungen der Verdauungs-
organe, aber auch zur Wund-
heilung und verschiedenen 
Hautkrankheiten. Nachgewie-
sen sind ihre entzündungs-
hemmenden, harntreibenden, 
schweißtreibenden und antioxi-
dativen Eigenschaften.

Eine häufig erwähnte Bedeu-
tung erfährt die wilde Karde 
bei der naturheilkundlichen Be-
handlung von Borreliose, meist 
in Form von Tinkturen aus der 
Wurzel. 

Borreliose ist eine besonders 
perfide Krankheit, die durch 
Zeckenbisse übertragen wer-
den kann. Die Keime sind sehr 
robust und legen ohne Schwie-
rigkeiten unser Immunsystem 
lahm. Sie vermehren sich ohne 
medikamentöse Behandlung 

Unsere Kräuter: Die wilde Karde
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unter Verschlimmerung der 
Symptome nahezu ungehemmt, 
die Borellien verteilen sich 
im gesamten Körper, bis die 
Krankheit plötzlich weg zu sein 
scheint.

Das Schlimme daran: in die-
sem Stadium kann die Borreli-
ose nur noch sehr schwer ab-
schließend behandelt werden.

Die „Borreliosebehandlung“ 
mit Kardentinktur ist ein ganz 
trauriges Kapitel, das in unse-
rer vermeintlich aufgeklärten 
Zeit eigentlich unvorstellbar 
sein sollte.

Es gibt sehr viele Menschen, 
die durch eine verschleppte 
Borreliose aus ihrer Jugend die 
chronische Phase erreicht ha-
ben und sich als letzten Stroh-
halm an das „Wundermittel“ 
klammern. Da allerdings die 
chronischen Ausbrüche der 
Krankheit immer mal wieder 
schwächer oder symptomlos 
verlaufen, wird das vermeint-
liche Verschwinden der Krank-

heit auf die Karden-Wirkung 
geschoben.

Solche Informationen aus 
„Kräuterführern“ völlig unre-
flektiert und unüberprüft ab-
zuschreiben und zu veröffent-
lichen ist verantwortungslos 
und verbreitet lebensgefährli-
che Fehlinformationen. Wie die 
Spätfolgen aussehen, ist kaum 
vorherzusagen. Erst Monate 
oder Jahre, teilweise Jahrzehn-
te nach der Infektion kommt es 

zu chronischen Beschwerden. 
Dauernde Müdigkeit, Depres-
sionen, Nervenschäden, Arth-
ritis, Tremor, Gelenkschäden, 
Meningitis, Herzbeschwerden, 
Enzephalitis, Empfindungsstö-
rungen und viele weitere Über-
raschungen warten dann auf 
den Erkrankten.

Wer betroffen ist, sollte 
schnellstens seinen Arzt auf-
suchen und eine sachgerechte 
Behandlung beginnen. (WA)
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Bosch car Service
... alles, gut, günstig.

• Wartung und Reparatur
• Alle Marken und Modelle
• Mechanik und Elektronik
• Benzin- und Dieselfahrzeuge
Bosch Service – mit dem Know-how des Autozulieferers Nr. 1

GK Autotechnik GmbH
Andreas Moog

Schlackenbergstraße 41 
    66386 St. lngbert

Telefon 0 68 94/92 18 90


